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Ich bin übervvältigt, liebe Leserin­
nen und Leser, von der großen, ja 
riesigen Resonanz, die das erste 
Heft unseres m3~3e~rl a(](].-J8[]() 
bei Ihnen gefunden hat! 
Die Mühe hat sich gelohnt. Und 
ich kann Ihnen versichern, daß 
meine Mitarbeiter und ich uns 
auch in Zukunft viel Mühe ma­
chen werden, damit Sie viel Freu 
de an Ihrem ma!;jaC~rl '1(]().-JCi[][] 
haben werden! 
Vor allem habe ich mich darüber 
gefreut, daß nicht nur fast aus­
schließlich Lob gespendet wurde, 
sondern daß viele von Ihnen di­
rekt zur Tat geschritten sind: Wir 
haben sehr viele Beiträge für die 
nächsten Ausgaben des ma~a 
c~rl '1(](].-JCi(][] erhalten und kön­
nen Ihnen bereits die ersten Frei­
Programme präsentieren (lGi"Seite 
18). Ich bin sicher, daß mancher, 
der bislang noch gezögert hat, 
weil er meinte, womöglich der 
einzige zu sein, nun auch seine 
Programme anmelden wird. 

Aller Anfang ist schwer, so lautete 
der Titel unserer Anfänger-Seite. 
Aber er trifft auch auf diese Zeit­
schrift zu. Denn alle Begeisterung 
nützt nichts, wenn Ihr ma~aC~rl 
'1()(].-JCi(](] nicht genügend Abon 
nenten hat. Deshalb bitten wir Sie, 
Ihre Freunde und Bekannten für 
ein Abo des Magazins zu gewin­
nen. 

Ich weiß natürlich, wie gemütlich 
sich eine Zeitschrift auf Klubtreffen 
herumreichen läßt. Das ist auch 
ganz legal und keineswegs ver­
boten. Nur leider kann davon kei­
ne Zeitschrift leben. Deshalb hoffe 
ich, daß möglichst viele von Ihnen 
neue Leser werben - auch und 
gerade aus dem eigenen Klub, 
damit Ihr rn a!;ja cirl '1 ()(].-J Ci () [] 
möglichst lange leben kann. Alle 
MZ-700j800-Anwender werden 
den Nutzen davon haben! 

Die einzige Kritik richtete sich ge 
gen den Preis des ma!;j3cirl 
a()[].-J6[)[]. Nun, das kann ich gut 

ma!;jaEirl '1ClCl.-JBClCl - a,-lB' 
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verstehen! Wer im April das Jubi­
läumsheft von CHIP mit über 300 
Seiten für DM 6,50 erstanden hat, 
muß uns für Ausbeuter und Ab­
sahner hatten, wenn wir DM 7,50 für 
ein 20 Seiten umfassendes Heft 
verlangen. 

Aber leider: Jede normale Zeit­
schrift wird von den Anzeigenkun­
den bezahlt, nicht vom Kaufpreis. 
Der Kaufpreis deckt normalervvei­
se nur die Kosten des Vertriebes. 
Beim ma!;j3etrl '(][).-JB[)() muß der 
Kaufpreis aber alles decken: Die 
Kosten des Verlages, des Ver­
sandes, Ihres Honorars etc. 

Und noch etwas sollten Sie be­
denken: Im angesprochenen 
CHIP finden Sie nicht eine einzige 
Seite über MZ-700j800. Beim rna­
~acirl '[)(].-JB(][) dagegen haben 
Sie zwanzig geballte Seiten an In­
formation nur über Ihren Rechner! 
Sieht da die Rechnung nicht 
schon viel freundlicher aus? 

Noch etwas bedrückt mich: Die 
wenigen verbliebenen Händler 
haben sich bislang völlig zurück­
gehalten. Gehen Sie doch einmal 
hin und reden Sie mit Ihrem Händ­
ler. Vielleicht überzeugt ihn Ihr 
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mal im Jahr. Der Einzelpreis beträgt DM 
7,50. Im Abonnement kostet es DM 36,-­.·\I\·1 
pro Jahr (Ausland DM 42,--). 
Für unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Fotos übernimmt der Verlag keine 
Haftung. Nachdruck, auch auszugswei­
se, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlages. Warennamen werden ohne Ge­
Währleistung der freien Verwendbarkeit 
benutzt. Gerichtsstand ist Tostedt. 
Manuskripte dürfen nicht gleichzeitig an­
derweitig zur Veröffentlichung in Zeit­
schriften, Jahrbüchern usw. angeboten 
werden. Manuskripte sind an den MZ-Ver­
lag Harald Schicke, Postfach, D-2110 
Buchholz 5 zu senden. Für den Inhalt na­
mentlich gekennzeichneter Beiträge tra­
gen die Autoren die Verantwortung. Mit 
dem Abdruck erwirbt der Verlag das aus­
schließliche Recht der Vervielfältigung, 
auch auf Tonträgern, und die Rechte son­
stiger Wiedergabe möglichkeiten, z.B. fo­
tomechanisch, auf Mikrofilm, auf Daten­
trägern usw., ebenso das Recht der Über­
setzung in fremd e Sprachen und das 
Recht der Veröffentlichung im In- und 
Aus land. Autoren erhalten ein kostenlo­
ses Belegexemplar (ab Beiträgen von 
mindestens einer Seite Länge) sowie ein 
Honorar von DM 50,- pro Seite. 

ISSN 0931-8860 

Vorsatz, nur noch bei den Händ 
lern zu kaufen, die sich im ma!;ja­
cirl a(][).-JtlO() zu Wort· melden! • 
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Helfen Sie Ihrem Sharp MZ­
700 auf die Töne! 

Mit dem MUSIC-Befehl kann man 
vom S-BASIC aus nicht viel ma­
chen. Man bekommt nur ein paar 
müde Töne über drei Oktaven 
aus dem Lautsprecher. Es gibt 
aber auch die Möglichkeit, Ge­
räusche oder andere Effekte zu 
erzeugen. 

In den Adressen 2617 und 2618 wird 
die Tonhöhe festgelegt. Man 
kann z.B. eintippen: 
POKE 2617,6,8 (entspricht 
POKE 2617,6:POKE 2618,8). 
Wie man hört, hört man noch 

nichts! Um diesen Ton zu aktivie­

ren, tippt man ein: 

USR (68) 

Jetzt macht der Lautsprecher ei­

nen fürchterlichen Krach und hört 

nicht wieder auf. Um den Tön wie­

der abzuschalten, gibt man ein: 

USR(71) 


100 ' M.Grossmann 1987 

110 ' 

120 CL5:PRIHT~~enu-Musit-Demcsn 


130 PRINTD1--Maschinengewehr" 

140 PRINT"2--Beschleunigen :ines Aut:s u 


150 PRINT"3--Vag2Istimmen# 

160 GETA:IF{A(I)+(A>3JGOT0160 

170 ONAGOSUB190,260,400 

180 GOTO 120 

l?O CLS:PRINT"Maschin~ngEwehrU 
200 FORI=lTORNDt!}S30+20 
210 X=INTIRNDtllt19} 
220 PRINTS?C(XI"j 
230 FORJ=10T040STEP3 
240 POKE2617,J,J:USR(681 
250 NEXTJ,I:USRI711:RETURN 
260 CLS:PRINT"Besch12unigung eines Autas n, 

270 PRINT-CURSOR hach = beschleunigen' 
280 PRINTDCURSOR links: brEmsen 
' 290 PRINTDE : Ende" 
300 CURSORO,7:PRINT n Speed O.• ! .. 2•. 3.• 4•. 5•• ~' 
310 R=255 

320 GETA$:IFA$=CHR$(181:R=R-2 

330 R=R+.5:IFR)255:R=255 

340 IFP'<120!R=120 

350 POKE2617,255,R:USR(68) 


Es ist wieder ruhig. Mit diesen drei 
Befehlen kann man mehr ma­
chen als es zu Anfang aussieht. 
In der Adresse 2618 wird der Ton 
"grob" eingestellt. Bei 0 ganz 
hoch und bei 255 ganz tief. Die 
"Feineinstellung" des Tons findet 
in Adresse 2617 statt. (Vorsicht, 
der höchste Ton ist sehr hoch, 
das geht aufs Ohr!). Tippen Sie 
doch einfach das untenstehende 
Programm ab und testen Sie, was 
dabei herauskommt oder "spie­
len" Sie einfach mit den beiden 
Adressen. 

Anmerkung: Die obenstehenden, 
Adressen sind nur im S-BASIC des 
MZ-700 so zu behandeln. Im Disk­
BASIC MZ-2Z009E V1.0A führen die 
USR-Routinen auf kurz oder lang 
zum Absturz. 

Matthias Großmann 

370IFAS:-E-:USR(71):RETURN 
380 IFA$=CHR$(201:R=R+l.5 
390 GOT0320 
400 CLS:PRINT"Vagelstimmen D 

410 -FOF:I::1T010 
420 K=INT(RND(lll101+3 

, 430 FORJ=255T01STEP-K 
440 POKE2~17,J,1:USR(68) 
450 NEXTJ 
460 USRI71l 
470 FOR L=lT0200:NEXT 
480 FORK=lTORND(1)l300:NEXTK 
490 ~lEXTr 

500 RETURN 

Vi 21 Spass !! 

360 CURSOF.42-R/7,S:POKE$5D,PE:K(~5D)+128:PRINTCHR$(32,206,321 
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Die Sensation ist da: Endlich 
gibt es die Maus auch für den 
MZ-800! Die Optimisten behalten die 
Oberhand. Der MZ-800 lebt! Dank der 
Kreativität seiner Benutzer(innen) wird es 
immer neue Entwicklungen geben. Hier 
spielt unser MagaZin 700/800 eine wichti­
ge Rolle. Seit es diese Zeitschrift gibt, ha­
ben unsere Programmierer die Chance, 
Ihre Entwicklungen vorzustellen und zu 
vermarkten. Auch wenn es im Bereich 
MZ-700/800 bislang nicht viel zu verdie­
nen gibt. Nun zeichnen sich endlich ein 

paar Chancen ab. Zwei junge Programmierer zeigen uns, was hier alles 
möglich ist. J. Handwerg und E. Forster haben dem MZ-800 die Maus ge­
schenkt und bieten ' eine breite Palette weiterer Produkte zu einem gün­
stigen Preis. 

Seit rund zwei Jahren gibt es Mäu­
se im MZ-Verlag. Sie gehöre['l zu 
unseren Maclntosh. Apple hat 
damit Maßstäbe gesetzt . Die 
Maus und eine allen Programmen 
eigene Benutzeroberfläche bie­
ten eine Bedienungsfreundlich­
keit , die bislang einmalig in der 
Computerwelt ist. Deswegen wa­
ren wir ganz aufgeregt, als uns der 
Brief mit der freudigen Nachricht 
erreichte, daß auch der MZ-800 
endlich auf die Maus gekommen 
ist. 

Handwerg und Forster liefern nicht 
nur die Maus. Sie liefern auch 
Software, die in andere Program­
me eingebaut werden kann. Das 
sollte die Chance bieten, daß sich 
künftig viele Programme der 
Maus bedienen und sich dadurch 
eine einheitliche Benutzeroberflä­
che ergibt. Wir haben die Maus 
zusammen mit P-CAD V 16.5 be­
nützt. Dieses Programm bietet zu­
sammen mit der Maus erstaunli­
che Möglichkeiten. 

Leider muß man das Programm in 
zwei Teilen laden, weil im Vorpro­
gramm durch den NEWON-Befehl 
der Speicherbereich vergrößert 
wird. Dann findet sich plötzlich ein 
Pfeil auf dem Bildschirm. Es ist der 
Mauspfeil, der sich durch Bewe­
gen der Maus auf dem Bildschirm 
hin- und herschieben läßt. Durch 

Druck auf die rechte Maustaste 
(T2) wird ein Menü eingeblendet, 
man sucht mit dem Mauspfeil 
den gewünschten Befehl aus, 
drückt die linke Maustaste (Tl), 
blendet mit T2 das Menü aus: Nun 
kann man durch Tl die Ausfüh­
rung des Befehls bewirken. Dabei 
arbeiten die Befehle UNE, BOX, 
CIRCLE und SYMBOL im soge­
nannten XOR-Modus. Man sieht, 
wo das Objekt am Bildschirm ein­
gezeichnet wird, kann es durch 
Bewegen der Maus noch verän­
dern und schließlich durch Tl 
endgültig auf den Bildschirm 
schreiben oder mit T2 löschen. 

Sehr beeindruckend ist der 256 
Farben Modus! Im Menü kann 
man auf sehr einfache Weise die 
gewünSChten Farben auswählen: 
Man tippt mit dem Mauspfeil auf 
den COLOR-Befehl, schon wird 
eine neue Farbe gewählt und an­
gezeigt. 

Zum Zeichnen stehen ein Pinsel 
und eine Sprühdose zur Verfü­
gung. Flächen können durch 
PAINT mit der Farbe ausgefüllt 
werden, die mit BOR im Menü 
ausgewählt worden ist. Damit 
man trotz der verschiedenen Far­
ben in seiner Zeichnung den 
Mauspfeil noch sehen kann, läßt 
sich seine Farbe nach Belieben 
einstellen. Für die Detailarbeit gibt 
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es ZOOM. 

Gut gefällt uns die Sicherheit. Be­
vor man versehentlich das Bild 
CLS löscht, das Programm mit END 
verläßt oder ein Bild lädt, wird man 
gefragt, ob man diesen Befehl 
auch wirklich ausführen will. Beim 
Sichern und Laden kann man je­
derzeit das Inhaltsverzeichnis der 
Diskette einsehen. Gibt man trotz­
dem einen Namen ein, der be­
reits auf der Diskette vorhanden 
ist, wird man gefragt, ob die Grafik 
überschrieben werden soll. 

Die erstellten und abgespeicher­
ten Bilder können durch eine mit­
gelieferte Routine von anderen 
Programmen geladen werden. 

Mit dem Programm Hardcopy/16 
lassen sich die Grafiken auf Epson 
FX-80 und Kompatiblen ausdruk­
ken. Dabei werden die Farben 
durch verschiedene Grauwerte 
dargestellt. Das Ergebnis läßt sich 
sehen (s. unten: Garfield)! 

P-CAD V16.3 und die Maus sind ei{le 
echte Bereicherung für den MZ-8CO! Und 
sie sind für jeden erschwinglich: Die Maus 
kostet DM 159. Sie wird einfach an den 2. 
Joystick-Port angeschlossen. Sie ist in­
dustrtell gefertigt. a lso keine Bastelarbeit 
und macht einen soliden, haltbaren Ein­
druck. P-CAD V16.3 Ist als Kassette (DM 
40,-) oder 525"-Roppy (DM 45,--) erhält­
lich. Es wird die Grafikerweiterung benö­
tigt. Die Mausroutine kostet DM 10,-, das 
Hardcopy-Programm DM 20,--. Leider 
sird die Bedienungsanleitungen völlig un­
zureichendl 

~'~~:~~~~~::::--~~~~~i;; 



Mit Hilfe einer einfachen Formel 
lassen sich wunderschöne Grafi­
ken berechnen. Diese Grafiken, 
Apfelmännchen oder Fractals 
genannt, wurden zuerst von dem 
Mathematiker Mandelbrot ent­
deckt. 

Das Apfelmännchen stellt einen 
Ausschnitt aus der Ebene der 
komplexen Zahlen dar. Komple­
xe Zahlen sind aus einer reellen 
und einer imaginären Zahl zusam­
mengesetzt. Die Schreibweise 
lautet: zOa+bi. Dabei ist ader 
Realteil CAbk. a = Re z), und b der 
ImagLnärteii (Abk. b = Im z). Es gilt 
i = -{:I. Die komplexen Zahlen las­
sen sich mit Hilfe der Gauß'schen 
Zahlenebene als Punkte darstel­
len. Die Gauß'sche Zahlenebene 
wird zur Berechnung von Apfel~ 
m6nnchen auf den Bildschirm 
des Computers übertragen. Die x­
Achse stellt dann jeweils den reel­
len Anteil und die y-Achse den 
imaginären Anteil dar (x = Re z , .Y 
= Imz). 

Jeder Punkt des Bildschirms hat 
dann die komplexe Zahl z = x + vi. 
Da der Computer den Bildschirm 
in x=O bis x=319 und y=O bis y= 199 
aufteilt, müssen die Bildschirm­
Koordinaten je nach Eingabe von 
rechtem, linkem, oberem und un­
terem Rand umgerechnet wer­
den. Es gilt: 
finker Rand = x-Minimum Ca-Minimum) 
rechter Rand =x-Maximum Ca-Maximum) 
unterer Rand = v-Minimum (b-Minimum) 
oberer Rand = v-Maximum (b-Maxi­

mum). 

Wie aber entstehen diese tollen 
Grafiken? 
Der Computer fängt oben links auf 
dem Bildschirm an (Punkt 0/0). Zu 
diesem Punkt berechnet er dann 
die dazugehörige komplexe Zahl 
z (z=a+ bi, a=f(x), b=f(y)). Diese 
Zahl nenne ich C. Dann wird von 
der komplexen Zahl 0 die kom­
plexe Zahl C abgezogen. Diese 
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dann entstandene komplexe 
Zahl wird quadriert und von dem 
Ergebnis wird wieder C abgezo­
gen. Dann wird die Zahl wieder 
quadriert ... usw. 

Dabei entsteht eine Folge von 
komplexen Zahlen (alle Rech­
nungen müssen nach den Regeln 
der komplexen Mathematik 
durchgeführt werden!), die seltsa­
me Eigenschaften hat. Entweder 
die Folge steigt sofort an oder sie 
fällt sofort ab oder sie pendelt so­
gar hin und her, bis sie steigt oder 
fällt. 

Wann wird aber die Berechnung 
abgebrochen? 
Sie wird dann abgebrochen, 
wenn die Folge eine bestimmte 
Grenze überschreitet Cz zu groß 
oder zu klein). Der Punkt x/V erhält 
entsprechend der Anzahl. der Ite­
rationen . (Wiederholungen, 
Durchläufe) eine bestimmte Far­
be. Wird vor dem Überschreiten 
der Grenze die maximale tiefe 
(Anzahl der Wiederholungen = 
Tiefe) erreicht, so erhält der Punkt 
x/V die Farbe 0 und die Berech­
nung wird ebenfalls abgebro­
chen. Danach nimmt der Compu­
ter den nächsten Punkt (x=x+ 1, 
falls x=320 dann x=O, y=y+ 1). Jetzt 
beginnt die ganze Berechnung 
noch einmal von vorn, bis die 
Grenze überschritten oder die 
eingegebene Tiefe erreicht wird. 
Das wiederholt der Computer für 
jeden einzelnen Pixel des Bild­
schirms, was bei 64.000 Pixel seine 
Zeit braucht. 

Dabei entstehen Bilder, die eini­
ge seltsame Eigenschaften ha­
ben. Vergrößert man einen Teil 
des Bildes, kann man auf eine Er­
scheinung, die man Selbstähn- . 
lichkeit nennt, stoßen. Auf dem 
Apfelmännchen sitzen am Rand 
noch weitere Apfelmännchen , 
auf dem wieder Apfelmännchen 
sitzen usw. Das gilt auch tür ande­
re Grafikmuster, die keinen Na­
men haben. 
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Apfelmännchen werden schon 
als eine neue Kunstform betrach­
tet. Seit der Ausstellung "Schön­
heit im Chaos" 1985, reist die Aus­
stellung um die ganze Welt (bis 
1988 ausgebuCht). Die "Chaos"­
Forschung hat natürlich auch 
ernsthafte Anwendungen, auf die 
ich nicht näher eingehen will, da 
es doch eine langjährige Ausbil­
dung in der Physik, Mathematik 
und Informatik bedarf, um sie zu 
verstehen. 

Ich betrachte sie als Kunstwerke, 
die jeder zuhause nachvollziehen 
kann. Dabei steht mit· dem Pro­
gramm "Apfelmännchen" ein 
Mittel zur Verfügung, das auch 
derjenige verstehen und bedie­
nen kann, der sich nicht für die 
komplexe Mathematik und Infor­
matik interessiert. 

John Wi/liam Power 

Apfelmännchen für MZ-800, in 
Maschinensprache, Bestellnum­
mer K 171, DM 29,80 
Nach Eingabe der Daten zeichnet 
das Programm Fractals. Man 
kann sie in verschiedenen Modi 
und Farben betrachten. Die Bilder 
können mit doppelter Geschwin­
digkeit auf Kassette gesichert 
oder von Kassette gelesen wer­
den. Ausschnitte können vergrö­
ßert und mit unterschiedlicher 
Tiefe gezeichnet werden. Auf 
dem Plotter MZ 1-P16 oder CE-516P 
kann eine Hardcopy erstellt wer­
den. _ 

ma~aGtn '1(](]~a(](] - ~.-Jtl1 
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Diese Bauanleitung ist für den MZ­
800 entwickelt worden, sollte aber 
auch mit dem MZ-700 funktionie­
ren. 

Nachdem im Heft 1/87 kurz auf die 
Probleme beim Laden eines Pro­
grammes mit dem Kassettenre­
korder eingegangen worden ist, 
möchte ich an dieser Stelle eine 
kleine -aber wirkungsvolle Hilfe 
vorstellen, die sich jeder Leidge­
-plagte ohne Schwierigkeiten 
selbst anfertigen kann. 

Bevor wir jedoch zum Lötkolben 
greifen, ist es wohl besser, daß je­
dem Leser klar wird, wie die Kas­
settenaufzeichnung überhaupt 

470knPin 7 
des 
les 

sen als bei LOAD, denn bei LOAD 
wird der 2. Datensatz nur bei ei­
nem Lesefehler benötigt. 

Damit wir aber nicht ständig zur 
Stereoanlage schreiten müssen 
und um uns vor weiteren Angriffen 
unserer Mitmenschen zu schüt­
zen, bauen wir uns diese Mithör­
möglichkeit direkt in den Compu­
ter ein. Unser Vorteil liegt klar auf 
der Hand: Wir können schnell den 
Beginn eines Programmes aufsu­
chen und, was bei unserem Pro­
blem der Ausgangspunkt war, 
durch Nachstellen des Tonkopfes 
jedes Programm lesen. 

Wenn die Kerbe des IC's nach 
links zeigt, so gilt von unten links 
begonnen, entgegen dem Uhr­
zeigersinn Pin 1, Pin 2, Pin 3, ... usw. 
bis Pin 8. 

Am Pin 7 des IC' s löten Sie nun auf 
der Lötseite der Platine folgende 
Bauteile hintereinander (in Reihe): 
1 Widerstand mit 470 kOhm, 1 Kon­
densator mit 10 j.lF/lO V, einen Ta­
ster 1 mal ein und von diesem Ta­
ster zum mittleren Anschluß des 
Lautstärkereglers einen etwas 
längeren isolierten Draht, mög­
lichst abgeschirmt. 
Beachten Sie dabei bitte vorher, 
daß Sie keine Lötbrücke herstel ­
len, daß Sie die Verbindungs­

+ :r:L abgeschirmtes Kabel Mitteianschluß 
D~--o 0 - - - - - - - - - - - - - - - -. des La utstärke­

1OI-LF, 10 Y 	 Druc;-- - - - -~~~C-~-i~~~~ reglers 

taster an Minuspol 
1xein (Masse) 

aufgebaut ist. Legen Sie deshalb 
doch bitte einmal eine Pro­
grammkassette in Qffi Kassetten­
rekorder, der normalerweise für 
"Elvis" oder "Modern Talking" re­
seNiert ist und vergleichen Sie mit 
mir, wie die Daten abgelegt wor­
den sind. 

Um den Anfang eines Program­
mes zu kennzeichnen, wird ein 
ca. 10 Sekunden langer Pfeifton zu 
hören sein, danach folgen zwei 
kurze Datenblöcke von je 128 By­
tes Länge, die den Namen, die 
Anfangs-, End- und Startadresse 
des nachfolgenden Programms 
beinhalten. Die beiden Daten­
blöcke haben übrigens den glei­
chen Inhalt, sie sind nur zur Sicher­
heit doppelt angelegt. 

Danach hören Sie wieder einen 
ca. 5 Sekunden langen Ton und 
jetzt erst folgt das Hauptpro­
gramm -selbst, welches natürlich 
auch 2mal abgespeichert wurde. 
Daraus ergibt sich, daß Sie bei 
SAVE mehr Zeit aufwenden müs­

magac~n 1[J(],-J8[J[J - ~,-J8'1 

Nach der Theorie die Praxis: 
Trennen Sie Ihren Computer vom 
Stromnetz! 

Arbeiten Sie niemals im Gerät, oh­
ne den Netzstecker zu ziehen. 
Öffnen Sie das Gerät so, wie es 
zum Einbau des zusätzlichen Vi­
deo-RAM auf den Seiten 7.18 bis 
7.19 im Handbuch beschrieben 
wird. Legen Sie den Datenrekor­
der auf den Rücken und machen 
Sie sich damit vertraut, wie der 
Schiebeschalter bei RE­
CORD/PLA Y und wie der Ein/ Aus­
Schalter für den Motor beim Drük­
ken einer Taste am Rekorder ge­
schlossen wird. Diese beiden He­
bel müssen später wieder in diese 
Position gebracht werden. 

Entfernen Sie nun die drei Schrau­
ben, die die Platine festhalten und 
heben Sie diese vorsichtig aus 
dem Gehäuse. 

Jetzt suchen Sie sich den 8-poli­
gen IC heraus. Zur Erinnerung: 
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drähte so lang als nötig und so 

kurz wie möglich halten, um auch 

später noch den Computer unge­

hindert öffnen zu können. 

Planen Sie auch vorher ein, den 

Drucktaster im Gehäuse des Da­

tenrekorders unterzubringen, an 

der Rückwand ist dafür noch ge­

nügend Platz. Sie können diesen 

Taster dann leicht von außen be­

dienen. 


Nachdem Sie a lles sauber isoliert 

haben, können Sie die Platine 

wieder e inbauen. Haben Sie 

auch d ie zwei o.g. Schalterführun­

gen beachtet?! 

Schrauben Sie die drei Schrau­

ben w ieder ein und bauen Sie 

den Computer w ieder zusam­

men. Dabei b itte keine Kabel ein­

quetschen. 


Wenn Sie soweit sind, dann 

schalten Sie Ihren Rechner ein 

und laden zuerst einmal das BA­

SIC für den 800er. Sie können da­

bei ohne weiteres den neu einge­

bauten Drucktaster bedienen und 


magac~n 1[J[J.-1tl[J[J - ~.-1al 
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mithören. vorausgesetzt, der 
Lautstärkeregier ist nicht leise ge­
steilt. 

Falls Sie wider Erwarten keinen Ton 
hören oder das BASIC sich nicht 
laden läßt oder beides. kontrollie­
ren Sie noch einmal den Aufbau 
und gehen Schritt für Schritt alle 
Punkte durch. 

Da Sie inzwischen ja schon wis­
sen, wie man einen Programman­
fang findet bleibt nur noch einI 

kleines aber wichtiges Kapitel 
zum Lesen von unlesbaren, mit 
READ-ERROR gemeldeten Pro­
grammen. 

Die Ursachen dafür sind sehr ver­
schieden, meist sind die minder­
wertigen Datenkassetten schuld 
(Stück 1,-- DM usw.). 

Die zweite Möglichkeit ist leider 
nur Zeitmangel, vor allem im 
Tauschhandel. Bei Kassetten, de­
ren Qualität umstritten ist, wurde 
nicht mit VtRIFY nachgeprüft, ob 
das Programm vollständig und 
ohne "drop out" (Loch in der 
Bandbeschichtung) abgelegt ist. 

An diesen beiden Fehlerquellen 
können wir natürlich nichts mehr 
ändern. Nur beim nächsten Feh­
ler, der die Ursache in einem nicht 
richtig eingestellten Tonkopf fin­
det, können wir uns jetzt endlich 
selber helfen. 

Zu erkennen ist dieser Fehler meist 
daran, daß wir unsere BASIC-Origi­
nalkassette nicht mehr laden kön­
nen, oder daß dies länger dauert 
als sonst. (Der zweite doppelt an­
gelegte Datensatz muß geladen 
werden, weil sich der erste nicht 
mehr einwandfrei laden läßt). 

Um dies zu beheben, ist mit einem 
kleinen Kreuzschlitzschraubenzie­
her und einer Originalkassette 
(z.B. Demoprogramme auf der B­
Seite des BASIC"s) I vorsichtig und 
nur ganz langsam der 10 Sekun­

den Pfeifton, den wir oben be­
sprochen hatten, auf die maxi­
male Tonhöhe und die größte 
Lautstärke zu bringen. Daß diese 
Einstellung mit größter Sorgfalt und 
nur millimeterweise durchgeführt 
werden muß, braucht an dieser 
Stelle wohl kaum bemerkt wer­
den. Wer sich dies nicht zutraut, 
sollte auch besser seinen nächst­
gelegenen Radio & Fernsehtech­
niker um diesen "Liebesdienst" 
bitten. 

Sicher ist auf jeden Fall: Wenn die 
Pfeiftöne schwingen, dumpf klin­
gen oder sogar "eiern", so sollten 
Sie ' schleunigst etwas unterneh­
men. 

Haben Sie noch Fragen zu die­
sem Thema oder Probleme da­
mit? 

Marlin Bommel, 
Münchner Straße 42, 

D-8011 Kirchseeon, 'Zr 08091/2532 

~~~ 

In Heft 1 haben wir einen Ver­
gleichstest zwischen Busigraph 
unp Datagraph gebracht. Die Fir­
ma K &N hat uns dazu die folgen­
den Anmerkungen geschickt. 

Mit Interesse haben wir Ihre neue Zeitschrift 
MagaZin 700/800 gelesen und finden es 
gut, daß es endlich eine Zeitschrift zu dieser 
Serie gibt. In Bezug auf Ihren Vergleichstest 
möchten wir Ihnen einige Erläuterungen 
geben. Da wir nicht wußten, daß Sie einen 
Vergleichstest durchführen und für diesen 
Zweck Ihnen kein lauffähiges Programm von 
Datagraph zur Verfügung stand, legen wir 
Ihnen eine Programmdiskette mit Testaus­
druck bei. Datagraph wurde auf Anfrage ei­
nes Gewerbebetriebes auf dessen Belange 
hin entwickelt und läuft dort seit einem Jahr 
mit voller Zufriedenheit. Die Möglichkeiten von 
Datagraph sind weitaus umfangreicher als 
von Ihnen dargestellt. 

Zum Beispiel: 
• 	Hardcopy in DIN A4 hoch (normal DIN 

A4 quer) in verschiedenen Größen 
• 	Plotten in DIN A4 quer, DIN A4 hoch oder 

Rolle, wobei Sie die Größe der Plottausga­
be in Länge und Breite selbst bestimmen 
köClrX3n 

• 	entgegen Ihrer Aussage im Testbericht 
können Sie ein Kreisdiagramm mit oder oh­
ne Schraffur darstellen. 

Außerdem berichten Sie, daß wir die erwei­
terten Fähigkeiten des Plotters CE-516 P 
nicht nutzen. Dieses stimmt nur teilweise. 
Wie Sie aus unserem Testausdruck ersehen, 
wird das DIN A4-Blatt voll ausgenutzt. Daß 
wir nicht auf die Schraffur des Plotters zu­
rückgreifen, hat den Grund, die Schraffur 
optimal in Balken und Kreissektoren unterzu­
bringen und den Schraffurabstand der Bal­
ken bei den Kreissektoren der gewählten 
Größe anzupassen. Bei jeder Ausgabe auf 
Drucker oder Plotter haben Sie die Möglich­
keit, die Diagramme mit oder ohne Schraffur 
darzustellen. Eine Darstellung ohne Schraf­
fur hat folgende Vorteile: Zum Beispiel 
schnelle Ausgabe, geringerer Verbrauch der 
Plotterstifte sowie eine freiere Gestaltungs­
möglichkeit des Diagramms. Bei Ausgabe der 
Balkendiagramme und Linienzüge über Plot­
ter werden auf der Ordinate die Werte ange­
geben. 

Zur Handhabung von Datagraph ist noch fol­
gendes zu erwähnen. Bis zu 55 Dateien kön­
nen bearbeitet werden, ohne daß ein Plotter 
oder Drucker vorhanden sein muß. Die Hard­
copy in 0IN A4 quer können Sie selbstver­
ständlich auch bei jedem anderen Programm 
verwenden. Sie wird in einen freien Raum des 
BAS IC geschrieben (kein Speicherplatzbe­
darf). Die Quick-Disk-Version arbeitet ge­
nauso wie die Disketten-Version, benötigt 
jedoch eine RAM-Erweiterung 64K. Wie Sie 
unschwer feststellen können, verfügt Data­
graph über einen Break-Schutz und eine Feh­
lerroutine, die jeden Fehler auffängt, so daß 
Ihnen keine Daten versehendlich verloren ge­
hen können. Zu den Preisen wäre vielleicht 
noch folgendes zu sagen: Busigraph (DM 
49,80 bzw. DM 59,80) + eine Hardcopy­
Routine (mit Darstellung von 4 Grautönen) 
dürfte vermutlich teurer sein als Datagraph 
(DM 98,00), das eine Hardcopy-Routine 
beinhaltet. Wir hoffen, daß bei der Entschei­
dung ob Datagraph oder Busigraph diese 
Ausführungen im Bedarfsfall hilfreich sind. 
Zum weiteren Erscheinen Ihrer Zeitschrift 
wünschen wir Ihnen viel Erfolg. 

Vielen Dank für diese Erläuterungen. Wir 
bitten deshalb alle Software-Hersteller, uns 
in Zukunft für Tests lauffähige Versionen 
zur Verfügung zu stellen. Irrtümer können so 
vermieden werden! 
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• Bitte streichen 	Sie die Adresse 
des SHARP-User-Club, Volker 
Böthling, Bleiberg 58, 4030 Ratin­
gen4 

• Bitte streichen 	Sie die Adresse 
des CCK, Georg Lange, Bade­
ner Str. 7,7575 Ebersteinburg 

• Neu 	dabei: SHARP-Computer­
Club-Ostwestfalen, Klaus Ober, 
EIbeallee 51 , 4800 Bielefeld 11 

• Vielen Dank an den MZ-700/80a­
Club, Rudolf Hahn, Postfach 123, 
8704 Uffenheim fur die gute Zu­
sammenarbeit! 

• 38 SHARP User-Clubs umfaßte 
unsere Liste in Heft 1/87. Alle ha­
ben ein kostenloses Probeheft 
erhalten. Da ist es echt schade, 
daß sich nur drei Clubs hier ge­
meldet haben. Wie wär's mit 
ein bißehen Mitarbeit? Wir ver­
öffentlichen Eure Nachrichten ja 
kostenlos. Also gibt's kein Risi­
ko, oder? 

In Heft 1 /87, Seite 16, haben wir ei­
nige Befehle für den MZ-800 veröf­
fentlicht, die im Bedienerhand­
buch nicht enthalten sind. Hier ist 
ein weiterer. 

SPACE$ 
Kurzform SPA., erzeugt wie SPC(X) 
eine Zeichenkette aus Leerzei­
chen, kann aber wie eine Zei­
ehenkette mit den String-Funkti­
onen, wie z.B. LEFT$, MID$, RIGHT$, 
bearbeitet werden. Mit SPACE$ 
können Zeichenketten gleicher 
Länge gebildet werden, die z.B. 
einen rechtsbündigen Ausdruck 
ermöglichen, wie das folgende 
Beispiel zeigt: 

10 REM ** SPACE$ - DEMO 
20 REM 
30 READA$ 
40 IFA$="Ende"THEN80 
50 A$=RIGHT$ (SPACE$ (15) 

+A$(15) 
60 PRINTA$ 
70 GOT030 
80 END 
90 DATAMZ-VERLAG,SCHICKE,MZ­

800 / Ende 

Zeile 30 dient zum Lesen jeweils 
einer DATA-Zeichenfolge. Zeile 
40 prüft, ob das Ende der DATA-Li­
ste erreicht ist, um einen READ ER­
ROR zu vermeiden, der ausgelöst 
würde, wenn das Ende der Datei 
nicht gekennzeichnet wäre. 

Zeile 50 führt die eigentliche Arbeit 
durch. A$, das ja jetzt "MZ-Ver­
lag" enthält, soll auf eine Länge 
von 15 Zeichen gebracht und 
rechtsbündig ausgedruckt wer­
den. Dazu SPACE$ auf eine Länge 
von 15 Leerzeichen eingestellt. 
SPACES und A$ werden miteinan­
der verknüpft. Die Länge von A$ 
beträgt dadurch 15+9=24 Zeichen. 
Von diesen wollen wir jetzt die 
rechts stehenden 15 Zeichen ab­
spalten. Das wird durch RIGHT$ 
bewirkt. 

In A$ müßten jetzt 6 Leerzeichen 
und "MZ-Verlag" sein, wie Zeile 60 
beweist, die diese Zeichenkette 
auf dem Bildschirm ausgibt. 

Zeile 70 führt zu Zeile 30 zurück, um 
die nächste READ-Anweisung 
durchzuführen. 

Auf Zeile 80 wird verzweigt, wenn 
das Ende der Datenliste, die sich 
in Zeile 90 befindet, erreicht wor­
den ist. 

Diesen Tip haben wir dem Einsfei­
gerbuch für den SHARP MZ-BOD 
entnommen. Das Buch hat die 
Bestellnummer B 100 und kostet 
DM 29,80.• 

Der Kursorblinkzeifgeber kann 
leicht vom BASIC aus abgefragt 
werden: 

INP @ $D2,A: A=A AND 64: IF 
A=& $ THEN BLINK=l: ELSE 
BLINK=O 

i1i1i1 

CTRL oder SHIFT gedrückt? 

INP @ $D1,A 

Wenn SHIFT gedrückt ist, dann 
steht $FE in Variable A, wenn CTRL 
gedrückt ist, steht SBF in A. 

Wem die Abfrage mit GET nicht 
gefällt, für den hab' ich folgende 
Lösung: 

USR($B21) :A$=CHR$(PEEK($136 
5) ) 

Diese Funktion ist identisch mit GET 
A$, jedoch blinkt der Kursor an der 
aktuellen Position .• 

Statt der Abfrage mit GET kann 
man im S-BASIC 1Z 013 (MZ-700) 
folgende Routine verwenden: 

USR($25B) : A$=CHR$(PEEK($5F» 

Vielen Dank, Marlin Bommel! 

Von Martin Bommel können wir 
das Biorhythmus-Programm K 126 
(ISBN 3-89240-014-8) für DM 19,80 
liefern. Von diesem Programm im 
S-BASIC (MZ-700/800) kann man 
viel lernen! Außerdem stellt es die 
Biorhythmen heNorragend (und 
richtig!) auf dem Bildschirm dar! • 

Seite 8 
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Rundungsroutine für Potenzen, Ex­
ponenten etc. 

Beispiel: 
10 R=16- (414) 

20 R=1NT ( ( (R*1000) +5) 

/10/100) 
30 PR1NT R 

~~~ 

Dateien erstellen 

10 WOPEN#l, "DATE I NAME " 

20 FOR 1=1 TO 50 

30 A=PEEK (I) 

40 PR1NT#l, A 

50 PR1NT A 

60 NEXT I 

70 CLOSE#l 

~~~ 

ma~ac~n '1[][],-J(l[][] - 2,-Ja. 

Lange, ganz lange haben wir dar­
auf gewartet: Endlich gibt es ei­
nen Compiler für den MZ-800, der 
sowohl den 700er als auch den 
800er Modus unterstützt. 

Der Compiler macht aus BASIC­
programmen superschnelle Ma­
schinenprogramme. Der Compi­
ler verfügt über einen leistungs­
starken Editor mit FIND-Routine 
und Label-Behandlung sowie vie­
les andere mehr. 

Der Compiler verarbeitet alle 
Standard-BASIC-Befehle und 
selbst die Fehlerbehandlungsrou­
tinen (!! I). Der Compiler arbeitet 
ungewöhnlich schnell und unter­
stützt alle Grafikmöglichkeiten. 

Das Programm wird mit umfang­
reicher Bedienungsanleitung im 
Ordner geliefert. Es läuft mit Kas­
sette, Quick-Disk oder Floppy. 

Wenn man ein Programm so lan­
ge so sehnlich erwartet hat wie 
dieses, dann möchte man die 
Diskette einlegen und damit losle­
gen, seine BASIC-Programme zu 
kompilieren. Und da kommt dann 
der Hammer: Selten haben wir 
eine so schlechte Bedienungsan­
leitung gesehen, wie sie mit die­
sem Compiler geliefert wird. Die 
Information, die den Anwender 
zunächst am meisten interessiert, 
kommt leider überhaupt nicht vor. 
Uns interessiert doch zunächst die 
Frage, "wie kompiliere ich meine 
Programme?". 

So ist es eben leider mit vielen Ex­
perten. Sie können tolle Program­
me schreiben, setzen aber bei al­
len Anwendern voraus, daß sie 
ebensolche Experten sind. Muß 
man ein richtig gutes Programm 
wirklich mit einer so schlechten 
Bedienungsanleitung so sehr ver­
unstalten? 
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Warum kann man es nicht so klar 
ausdrücken wie beim S-BASIC 
Compiler (immer noch lieferbar; 
DM 230,--, Bestellnummer K 159)? 

Hier wird dem Anwender nicht nur 
die ganze Lektüre der Bedie­
nungsanleitung zugemutet. Auch 
hinterher ist man nicht v iel klüger 
und muß erst lange ausprobieren. 
So sollte es nicht sein! 

Trotzdem empfehlen wir Ihnen, 
dieses Programm zu kaufen, 
wenn Sie Ihre Programme schnel­
ler machen oder sich das Einla­
den des BASIC ersparen möch­
ten. Manche Anwendung wird ' 
erst durch diesen Compiler sinn­
voll. Schließlich möchte man 
nicht endlos lange am Computer 
warten, während er rechnet und 
nicht jeder kann in Maschinen­
sprache programmieren. Wir 
werden in der nächsten Ausgabe 
des MagaZin 700/800 eine leicht 
verständliche Bedienungsanlei­
tung vorstellen. Vielleicht können 
Sie uns bis dahin auch von Ihren 
Erfahrungen berichten! 

XBC BASIC-Compiler, C 177 DM 
1 99,--, Q 1 77 DM 214,--, F 1 77 DM 
259,--. (C=Kassette, Q=Quick-Disk, 
F=5,25" Floppy-Disk). 

ma~aGin '1[][],-J(l[][] - 2,-J(}'1 
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Monitorbefehle für MZ-800 
Der Befehl QX ermöglicht Ihnen, 
Programme von Kassette auf 
Quick-Disk zu kopieren. Rufen Sie 
mit M nach dem Einschalten den 
Monitor auf und geben Sie QX 
ein. Drücken Sie nun die CR-Ta­
ste. 

Der Befehl QF formatiert Ihre 
Quick-Disk vom Monitor aus. 

Mit Q C können Sie Files einer 
Quick-Disk auf eine andere kopie­
ren. 

64 KB RAM-Karte 
Der Befehl INIT "RAM: $FFFF" 
setzt den freien Speicher der 
RAM-Karte auf 63 KB. 1 KB wird für 
Kontrollroutinen benötigt. Der INIT­
Befehl ist notwendig, weil das Ge­
rät die 64 KB Karte automatisch 
auf 16 KB Druckerpuffer (Spooler) 
und 47 KB Benutzer-RAM einstellt. 

RESET-Schalter 
Wenn der Computer nach einem 
Absturz mit der RESET-Taste neu 
gestartet werden soll, ist es nicht 
nötig, das BASIC neu zu laden. 
Drücken Sie einfach bei gedrück­
ter CTRL-Taste die RESET-Taste. 
So bleibt das BASIC im Speicher. 

~~~ 

Bequemes LIST 
Wenn Sie bei LIST die Funktions­
taste F2 drücken, werden immer 
nur die nächsten vier Zeilen ange­
zeigt. 

~~~ 

Fehlerbearbeifung 
Nach einer Fehlermeldung wird 
mit LIST. oder L .. die fehlerhafte 
Zeile angezeigt (wie bei ED IT). 

Sehr geholfen 
Der von Ihnen im Magazin 700/800 
gemachte Vorschlag hat mir sehr 
geholfen. Endlich ist es möglich, 
die gesamte Schreibbreite des 
Plotters zu nutzen. Wie aber än­
dern Sie die Masterdisk? 

Hans-Peter Zander, Moltkestr. 24, 
2350 Neumünster 

Zum Ändern von Disketten besit­
ze ich einen sogenannten Disket­
tenmonitor, ein Maschinenpro­
gram, mit dem Daten auf Disket­
ten geändert werden können. Sie 
können dieses Programm bei der 
Firma Magnum Software-Produk­
tion, Paulinenplatz 75, 2000 Ham­
burg 7, Tel. 040/379 59 37, zum 
Preis von DM 59,-- erwerben. 
Wenn Sie mit diesem Programm 
nicht zurechtkommen, empfehle 
ich Ihnen das kommentierte Li­
sting des Interpreters von Roiner 
Schäfer. Es kostet co. DM 740,-. 

Edgaf Lefgruen, 2400 Lübeck 

Begeisterung 
Mit Begeisterung habe ich Ihr neu­
es Magazin gelesen. Jetzt habe 
ich eine Frage: Kann ich einen 
Schrittmotor an meinen MZ-800 
anschließen und schalten. Wenn 
es geht, wie muß dann der Motor 
am Computer angeschlossen 
werden? 

Antonius Schulte Osthoff , Breite 
Str. 74,4440 Rheine, 'Zl' 05971/56413 

t5~~ 

CPjM für MZ-700 
Gibt es CP/M für den MZ-700 mit 
5,25" Laufwerk? Wie weit müßte 
ich meinen Computer aufrüsten? 

Matthias Großmann , Seeanger­
weg 1, 3250 Hameln 
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Drucker-Probleme 
Woher bekomme ich ein Dru­
ckerkabel (oder Pin-Belegung) für 
eine Verbindung des Plotters CE­
515 mit dem MZ-731? (Oder Adres­
sen, die mir weiterhelfen). 

Kann ich meine Plotter CE-515 um­
rüsten/-bauen, daß er den deut­
sdhen Zeichensatz beherrscht? 
Wie kann ich meinen Plotter auf 
DIN A4 Endlos-Papier umstellen? Er 
hört immer nach einer Sette auf zu 
drucken. 

Woher bekomme ich preisgün­
stig Plotter-Minen und DIN A4-End­
lospapier? 

Thomas Schwegler, Brugge­
nerstraße 7, 7984 Wolpertswende 

Software-Prolblem MZ-731 
Bei der Benutzung des "Sprach­
programmes engl./deutsch" der 
Firma BBG kommt es zu Schwierig­
keiten, wenn man das mitgeliefer­
te Vokabelverzeichnis mit ca. 
6.300 Eintragungen nutzen will. 
Beim Suchen deutscher Wörter 
fehlt die Möglichkeit, Umlaute und 
ß eingeben zu können; die Klein­
Groß-Schreibung ist unkomforta­
bel. 
Sehen Sie eine Möglichkeit, dies 
Problem auf System-Monitorebe­
ne - das BBG-Sprachprogramm 
ist in ML geschrieben - zu lösen 
bzw. gibt es ein entsprechendes 
Programm? 

Dr. Jürgen Witzke, Physikalisch­
Chemisches Institut, Universität 
Gießen, Heinrich-Buff-Ring 58, 
D-63oo Gießen 
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Etwas für Zahlenfreaks: 
Bessere Taschenrechner erlau­
ben bis 69 Fakultät zu berechnen 
(=1,711 E98). Der MZ-700/800 kann 
bis 1038 gehen und damit durch 
Multiplikation der Zahlen bis 33! 
berechnen. Das folg"ende Pro­
gramm summiert die Loga­
rithmen der laufenden Zahlen und 
delogarithmiert die Mantisse. So 
kann man die Fakultät einer belie­
big großen Zahl ermitteln. 

10 PRINT"Fakultät" 
201NPUT"Z ";Z:FOR 1=2 to Z 

30 L=L+LOG (I) :NEXT I: 

M=10 IFRAC (L) 

40PR1NT"Z!= ";M;" E"; 

1NT(L) :BEEP 

Trotz der Logarithmen ist die Ge­
nauigkeit noch beachtlich. z.B. 
bei 100! noch sechs Stellen und 
bei 1000! noch fünf Stellen, wie der 
Vergleich mit einer genauen 
Rechnung zeigt. 

Beispiel: 2000!=3,316x105735 (Lauf­
zeit: 45 s) 

Dr. Albert Lorenz 

~~~ 

POKE 23017,66,79210 

POKE 21936205,81,133,123,1207, 


6237,121201 

POKE 23709,176,85 


Mit diesen POKE's wird das BASIC 
des MZ-800 um den Befehl BOR X 
erweitert. Für X geben Sie eine 
Zahl zwischen 0 und 15 ein. Der Be­
fehl ändert die Randfarbe des 
Bildschirms. 

Mit POKE 28213,32,58 wird das? 
nach einer INPUT-Anweisung 
durch einen Doppelpunkt ersetzt. 

Diese Tips hat uns Rolf Vosskomp 
aus Wilhelmshaven zugeschickt. 
Vielen Dank! 

magaGirl 'l[][].-J8[][] - 2.-J8'l 

lJlfi ill iJft5U:-fr[J~ramml:!1l 


Viele MZ-800-Disk-User wollten bestimmt schon ~al den ' DIR'-Befehl in ihren 

Programmen benutzen, was sich dann aber vielleicht für den einen oder anderen 

als unzufriedenstellend herausgestellt hat. 

Darum möchte ich hier gerne ein paar Worte dazu sagen. 


Beim MZ-800-Disk-Basic 'MZ-2Z046' wird der Directory-Eintrag nach dem Befehl 

'OIR' nach S27F0 geschrieben, was sich im Basic-Monitor leicht nachprüfen 

läßt. 

Oie Daten sind wie folgt zu interpretieren: 


Adr. Code Programmname Länge von Start 1.Sektor 

27F0 ...•••••...•••.. 00 0000 0000 0000 


Das folgende Basic-Programm soll eine kleine Demonstration für die Vielzahl 

der Anwendungen geben . 


10 REM --OISKROUTINE FüR MZ-2Z046-­
20 INIT"CRT:M1":PAL 0,0:PAL 3,O 
30 DIR 
40 CLS 
50 PAL 0,0:PAL 3,15 
60 OlM AS(63l 
70 FOR C=S27F0 TO $2FC1 STEP 32 
80 A=0 
90 B=PEEK(C+Al 

100 J=PEEK (Cl: IF J=0 THEN 170 
110 IF 8=$00 THEN 150 
120 A$(O)=A$(O)+CHR$(PEEK(C+A» 
130 A=A+1 
140 GOTO 90 

150 PRINT "0 K ;STRS(J);" ";AS(D) 

160 D=0+1 
170 NOT C 

A.l(ohley 

11111111111111111;111.11111111111111" 
Nun nöch ein kleiner Hardware- Die Hardware für MZ-700j800 ist 
Tip für den MZ-800 von Jon Zo- immer noch unverschämt teuer, 
mojski, Aus dem Bedienerhand- wenn man mit anderen Compu­
buch erfährt man, daß es für den terC1 verglei<;:;ht, Hier sollten wir 
MZ-800 eine Video-RAM-Erweite- mehr auf Selbsthilfe setzen. Wer 
rung gibt, mit der alle 16 Farben versteht sich auf Hardware, wer 
gleichzeitig dargestellt werden hat sich Zusätze gebaut, die auch 
können, Wenn man diese vom andere interessieren könnten? 
SHARP-Fachhändler bezieht, be- Wer kann Platinen ätzen? Wir wür­
zahlt man im günstigsten Fall ca. den gern entsprechende Bauan-
DM 45,-- bis DM 50,--. Es geht aber leitungen im Magazin vorstellen. 

~~~~ b~11g~~E~e;~~~~ ~~i~'z~e~ ~:~!I!:I!~~I:!:t":I:~f::f!~~I~:ll~~I""!!!:""l":I"1"Il~= 
handelsüblichen RAM's des Typs 
41416-12 (von NEC, Hitachi, Fujitsu, Wer wendet auf seinem MZ-800 
o,ä.) besteht, die für ca. DM 5,-­ dieses System an? Wir würden 
pro Stück bei (fast) jedem Elektro­ gern einen Erfahrungsbericht dar­
nikversand zu bekommen sind. Di über bringen. Der MZ-800 ist unse­
Chips werden gemäß Bediener­ res Wissens der kleinste Compu­
handbuchanleitung eingebaut - ter, auf dem dieses System imp­
fertig! • lementiert worden ist. Was bring 

seine Anwendung für Vorteile? (. 
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Die Redaktion des mö!:löcifl 1(](].-J8(](] behält sich vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffent­
lichen. Wenn Sie uns schreiben, aber keine Veröffentlichung wünschen, geben Sie das bitte an! 

Machen Sie weiter sol 
Vielen Dank für die erste Nummer 
Magazin 700/800 - machen Sie 
weiter so. Das wicht igste ist, mög­
lichst viele Bezieher zu gewinnen. 
Seite 16: EDIT=e. kann man auch 
durch F2. (=List.) bewirken. Dies ist 
vielleicht noch handlicher. 
Mit FRAC ist etwas Vorsicht gebo­
ten. Manchmal ergibt sich näm­
lich statt Null eine sehr kleine Zahl. 
Dann verwendet man beim Ver­
gleich statt =0 besser <0.000001 
oder etwas Ähnliches. 
Seite 17, Laufschrift-Programm. 
Sehr gut, hat aber leider einen 
Fehler. Es muß heißen: 
360 SYMBOL (, 1),1,10,TES,C,C,O 
370 SYMBOL Cf]),\,1O.TES ,C,C,O 
die Zeile 250 halte ich für überflüs­
sig. Es geht auch ohne. 
Der MZ-800 ist wegen seiner ho­
hen Genauigkeit besonders für 
mathematisch-naturwissen­
schaftliche Probleme und techni­
sche Aufgaben geeignet. Hier ist 
er den meisten Rechnern weit 
überlegen, die große Rundungs­
fehler machen und daher viel um­
ständlicher zu programmieren 
sind. Meine Programme bringen 
häufig sowohl d ie numerische a ls 
auch zur besseren Anschaulich­
keit eine grafische Darstellung der 
Lösung. Eine kurze Auswahl-Liste 
lege ich bei. Alle Programme ge­
be ich frei, vorausgesetzt, daß 
auch von anderen genügend In­
put geliefert wird. 
Zum Schluß noch ein Vorschlag: 
Halten Sie vorgedruckt e Karten 
zum Ankreuzen bereit, mit denen 
Sie den Empfang von Einsendun­
gen bestätigen und kommentie­
ren. Es gibt nichts Frustrierenderes 
als NO RESPONS, wenn sich je­
mand Mühe gemacht hat. Herr 
Nikol in Aachen ist hier wahrer 
Meister! 

Dr. Albert lorenz, 5000 Köln 90. 

Vielen Dank für Ihre wertvolle An­
regung, die wir direkt in die Tat 
umsetzen werden! 

ma~aGtfl .[)(],-J8[)(] - ~.-Ja'l 

Viel Erfolgl 
Das erste Heft Magazin 700/800 
liegt nun vor. Wenn man bedenkt, 
daß so eine spezielle Zeitschrift 
nach dem "Untergang '" der betr. 
Computer erscheint, muß wohl 
der Grund im sogen. Ausverkauf 
der Geräte liegen. Der Inhalt ist 
auch eher für Anfänger, wie ich 
auch einer bin, gedacht. Das ist 
sehr gut, denn die erwartete Kon­
frontation mit hochgeist igen Auf­
sätzen blieb dn Einsteigern er­
spart. Diese Gruppe kann nun hof­
fen, aus den Erfahrungen der 
"alten Hasen'" zu lernen. Das setzt 
a llerdings die akt ive Mitarbeit an 
der Gestaltung von Magazin 
700/800 voraus. Der neue Leser 
kann dann nach und nach in die 
materie hine inwachsen; neue 
Geräte dieses Typs wird es ja 
nicht mehr geben. Nicht zuletzt 
aus eigenem Interesse, wünsche 
ich dieser Zeitschrift viel Erfolg. 
Den PC 1600 sollte man aber nicht 
behandeln! 

Manfred Meyer, 2350 Neumünster 

Bestens 
Besten Dank für d ie Zusendung 
der neuen Zeitschrift Magazin 
700/800. Ich finde die Zeitschrift 
wirklich bestens. 

Hans-Peter Zander, Neumünster 

Superl 
Jetzt möchte ich auf Ihr Magazin 
700/800 zu sprechen kommen, 
das ich heute erhalten habe: Es ist 
einfach super! Spitze, d ie Idee mit 
der Free-Software! Ich werde die­
se Initiative mit eigenen Program­
men unterstützen! 

Ulf Wagemann, 4709 Bergkamen 

Vielen Dank für die Frei-Program­
me! Sie sind schon in der Liste! 

Seite 12 

Hervorragendl 
Vor einigen Tagen erhielt ich das 
Magazin 700/800. Die Idee, ein 
solches Magazin auf den Markt 
zu bringen, finde ich ganz heNor­
ragend. Ich möchte mich daran 
auch gleich mit einigen Program­
men beteiligen. 

Reinhard Warncke, 
2300 KronShagen 

Dieses Hilfsprogramm erlaubt die 
Joystick-Abfrage im 700er (BASIC 
1ZO13) Modus. Es kann in BASIC­
Spielprogramme eingearbeitet 
werden. 

1 ' Joystick-Abf~age 

2 ' MZ-800 im 700 ' e~ 

3 ' Bas icmodus 1Z013 
4 - ----- ----------­
5 ' Hilfsp~og~amm von 
6 'Ch~ is tian Fens ke 
7 
8 
9 POKE 49408,219 , 240,47 , 33 , 

255, 1 93, 6 , 5,35,245 ,230 , 
1 , 119, 241,15,16 , 247, 201 

10 USR ($C100): JGET- Routine 
20 A=PEEK($C200) :' Aufwä~ts 
30 B=PEEK($C201) : 'Abwä~ t s 
40 C=PEEK($C202) :' Links 
50D=PEEK($C203) :' Rechts 
60 E =PEEK($C204): ' Feue~ taste 

70 IF A=1 TH EN Y=Y-1 
80 I F 8=1 TH EN Y=Y+1 
90 IF C=1 THEN X=X-1 

100 IF 0=1 TH EN X=X+1 
110 IF E=l THEN IiUSIC "Al" 
120 CURSOR X, Y: PRIN T"* II 
130 GOTO 10 
140 END 
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11~1111111~111:1[111:;111;111;II~m!gM;jlj;j;I;~lri;!l;m[~Illljlllll~l~l\lll:lll~~jl:l:j 
Randvoll ist eine 5,25"-Diskette für 
den MZ-800 mit diesem Spiel in 
BASIC angefüllt. Sie lenken ein 
Raumschiff durch kosmische La­
byrinthe, die grafisch sehr schön 
gestaltet sind. Es ist viel Geschick 
mit Cursor-Tasten oder Joystick 
notwendig, um unbeschadet 
durch alle Labyrinthe und Land­
schaften zu gelangen. 
F 170 (5,25"-Floppy-Disk) DM 29,80 

!;I::;1;111;1[:;lll;1111111111111:'11111::ll~~{1:§1:fm1:~lljljl!§:~·;~llllllllljlj::lll:l:l:[lll::lllll:[::j:l:llj 
Ein hervorragendes Programm zur 
Lösung von linearen, nichtlinea­
ren und quadratischen Gleichun­
gen. Die Ergebnisse werden auf 
dem Bildschirm optisch darge­
stellt. Die Bedienung ist außeror­
dentlich übersichtlich. Der Zeitauf­
wand für Hausaufgaben wird mit 
diesem Programm garantiert mi­
nimiert! 
Kassette K 172 DM 25,-­

:llll::~:N1;a;flisie:rn:a;f:i:l<:l::::;e:rI<11:a::rf::l:~:~:lll 

!.l:!111:lm:;·~:::I!.:..m·.~mm:I;~:I..I.!:~.[tll!I:.:·1:1 
Dieses Buch erklärt von den Glei- . 
chungen zur Integralrechnung die 
Mathematik und die Möglichkeit, 
mathematische Aufgaben zu 
programmieren. So erhält man ei­
nen doppelten Nutzen: Mathe­
matik wird verständlich und die 
Kenntnisse der BASIC-Program­
mierung wesentlich verbessert. 
Viele Programmierprobleme las­
sen sich erst durch eine gehörige 
Portion mathematischer Kenntnis­
se lösen. Dieses Buch weist den 
Weg . Die vielen Beispielsprog­
ramme sind auch auf Kassette er­
hältlich. Für MZ-700/800. Das Buch 
alleine eignet sich auch für ande­
re Rechner. Lieferbar ab Juli. 
Buch B 132 DM 39,80 
Buch + Kassette BK 132 DM 59,80 

X Umschalten der kleinen Buch­
staben vom SHARP-Code auf 
den ASCII-Code. Durch 
INIT"LPT:MO,S2" wird die Code­
tabelle für Epson-kompatible 
Drucker geändert. E. Lefgruen 

rna~actn .(](]~t\(][J - ~~8' 

Illll~I:llll11;llll:;lll;:;llll:;\I:;:ll;11:;llllljll~1:1~ljlll~161m·l~I:E?lll:lll:I:1l:l:l1\111:1~111~1:1::~lllllll.l~lll~l~l:l~llll:~l:;~l~l 
Bei diesem Spiel in Maschinen­
sprache für den MZ-800 müssen 
Sie mit Ihrem Raumschiff eine 
Raumstation versorgen. Dazu 
müssen Sie Container aufneh­
men. Das erweist sich jedoch als 
schwierige Aufgabe! Nette Grafik 
und viel Spaß erwartet Sie! Die 
Steuerung erfolgt über zwei Cur­
sortasten. 
Kassette K 173 DM 19,80 

~1:lj::::::j·jillllj;j::ll;jllilll[:~lnll§~;~.rj!:~:€J:ml:[j:llllllji:lI1j·lllljllljl::jlj· 
Einmal eine neue Idee: Sie sollen 
Monster ins Zentrum eines Laby­
rinths jagen, doch die Monster 
sind gefährlich! Jede Berührung 
mit Ihnen endet tödlich für Sie! Die 
Anzahl der Monster und den 
Schweregrad können Sie selbst 
bestimmen. 
Kassette K 174 DM 19,80 

:l:I:I:::j~j·l:l·ll:11:111.:.111·ll:.l:l·lll:j.l·jll·lJ.ml:~;m.:g·:~:r·l.l·l\j.l:l:l:l·l·l·l':·:l·I::1·1·1!jIj1:':I:··,:·\·\: 
Da kommen sie wieder, d ie au­
ßerirdischen Eindringlinge. Sie 
müssen sie abwehren. Dafür steht 
Ihnen eine Laserkanone zur Verfü­
gung. Je erfolgreicher Sie sind, 
desto schwieriger wird die weitere 
Verteidigung. Außerdem haben 
Sie nicht unbegrenzt Energie zur 
Verfügung. Einfach nur Ballern 
reicht also nicht! Der Schwierig­
keitsgrad ist einstellbar. Sie agie­
ren mit den Cursortasten oder Ih­
rem Joystick. 
Kassette K 175 DM 19,80 

§§I§@;~!:§m~g:j::§J§~::::l::::1::l::::::::1:::1::::l:!:!1!:::::::::![![!1:[:[[l[::[[1j[i1!:!Il:[Ij[j1:[![: 
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Das flexible Datenbanksy­
stem MBase 3.0 für den MZ­
800 hat beim SHARP User­
Club Wettbewerb des Jah­
res 1986 den dritten Platz be­
legt (--Bericht in Heft 1/87). Es 
liegt nun in einer noch weiter ver­
besserten Form vor. Eigentlich 
sollte hier bereits ein ausführlicher 
Testbericht stehen. Unser Testre­
dakteur Edgar Lefgruen hat die­
ses Programm getestet wie bis­
lang kein anderes. Mehr als fünf­
zehn Stunden hat er davor geses­
sen! Das zeigt, daß es sich lohnt, 
sich mit MBase 3.0 zu beschäfti­
gen. Sein ausführlicher Bericht er­
scheint in Heft 3/87. Hier deshalb 
in Kürze vorab: 

Das Programm macht einen pro­
fessionellen Eindruck. Die Bild­
schirmgestaltung ist sehr über­
sichtlich. Man kann sich ; seine 
Masken selbst erstellen. Zu die­
sem Zweck wird ein Lineal abge­
bildet. Natürlich macht das Mas­
kenerstellen Arbeit. Wer es einfa­
cher haben möchte, kann auf die 
mitgelieferten Dateien zurückgrei­
fen, in denen bereits Beispielsda­
tensötze vorhanden sind. M;·~ ih­
nen kann man auch vortrefflich 
üben. So sind Masken und Datei­
en für Platten, Adressen, Dias und 
Bücher vorhanden. 

Leider ist der Start des Program­
mes ein bißchen umständlich. 
Man muß, um eine Datei zu öff­
nen, zunächst in den Maskenge­
nerator wechseln, um die Maske 
zu öffnen. Dann muß man wieder 
in die Dateibearbeitung zurück, 
um die Datei zu öffnen. Maske 
und Datei sollten auf Wunsch ge­
meinsam automatisch geöffnet 
werden. Ansonsten erscheint das 
Programm sehr komfortabel und 
mit D~J1 80,-- auch sehr preiswert. 

F 176 (5,25" Floppy-Disk) DM 80,-­

~ 
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Die Grafik des MZ-800 wird erfreulicherweise hervorragend vom Basic unter­

stützt, aber das Abspeichern eines ganzen Bildschirmes dürfte dem Basic­

anwender doch groBe Schwierigkeiten bereiten, denn mit Basic ist es wegen 

der langen Wartezeiten kaum realisierbar. 

Daher habe ich 3 Routinen geschrieben, die vom Basic-Monitor aus eingegeben 

werden können, oder man startet einfach das nebenstehende 8asicprogramm. 


Mit 'SBF00BF410000:--ROUTINES--' kann man die Routinen i~ Basic-Monitor 

abspeichern. 

Vor dem Laden der Routinen muß 'LIMIT $BEFF' eingegeben werden. 

Hat man ein Bild nach $C000 geladen, kann man es, wiederum in Basic-Monitor, 

mit 'SC000E0020000: ..... (Name des Bildes)' abspeichern und natürlich auch 

wieder laden. 


BF00 F3 01 Mit 'USR($BF00) , wird der 

BF01 09 EX'X 

BF02 DB E0 IN A, (SE0) Inhalt des V-Ram in den 

BF04 21 00 80 LD HL,:S8000 

BF07 11 00 C0 LD DE,$C000 Speicher ab $C000 

BF0A- 01 00 20 LD BC,"S2000 

BF00 3E 03 LO A,$03 geschrieben. 

BF0F 03 CD OUT (SCD) , A 

BF 11 ED 90 LD1R (nur weiße ~ schwarze 

BF13 DB E1 IN A,($Ell 

BF15 D9 EXX Punkte) 

8F16 FB EI 

BF17 C9 RET 


BF18 F3 01 'USR(:S8F18) . bewirkt das 

BF19 D9 EU 


. 	BF1A OB ES IN A, (:$E0) Schreiben der Daten ab 
BFIC 21 00 C0 "" LD HL,$C000 
BFIF 11 00 80 LD OE,$8000 $C000 in das V-Ratl, 
BF22 01 00 20 LD BC,S2000 
8F25 3E 0F LD A,S0F wasbewirkt, daß " die 
BF27 D3" CC OUT ($CC) , A 

8F29 ED B0 LDIR Daten als Punkte auf 

BF2B DB EI IN A, (SEl> 

BF2D D9 EXX dem Bildschirm darge­
BF2E FB EI 

BF2F C9 RET stellt werden. 


BF30 11 00 C0 LD DE,$C000 'USR($BF30)' komplementiert 

BF33 01 00 20 LD BC,:S2000 

BF36 1A LD A, (DE l die Daten ab $C0~0, 


BF37 2F CPL 

BF38 12 LD (DE),A was danach beim Aufruf 

BF39 13 INC DE 

BF3A 0e DEC BC von 'USR($BF18l' zu 

BF3B 78 LD A,B 

3F3C B1 OR C einer inversen Darstellung 

BF3D C2 36 BF JP NZ,$BF36 

BF40 C9 RET führt 
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Plotter-Probleme CE 516P 
Vor einiger Zeit gaben Sie mir den 
Tip, beim DIN A4-Plotter CE 516P 
den PAGE-Befehl einzugeben, 
wenn der Plotter am unteren Blatt­
rand nur noch Phantomtätigkeiten 
ausübt, obwohl noch etwas Pa­
pier vorhanden ist. Dieser Befehl 
(PAGE 72) bringt bei mir keinen Ef­
fekt. Das heißt, daß ich zur Zeit im­
mer noch mit einem RESET arbei­
ten muß, um ein drittes Diagramm 
auf dos Blatt zu bringen. Vielleicht 
ergibt sich doch nochmal eine 
Lösung? 

Dirk Grube, Mitglied im SHK, 
Ulmenstr. 31,2320 Plön, 
'%1"04522/47 14 

Herr Eckan: Schotter, Herzog­
Stephan-Weg 5 in 8011 Zorneding 
hat ein tolles Interface und ein 
DFÜ-Programm entwickelt. Das In­
terface wird " am Joystick-Port an­
geschlossen. Es erlaubt zusam­
men mit der Software den Daten­
austausch zwischen mehreren 
MZ-800 oder auch mit anderen 
Rechnern (sofern dafür ebenfalls 
Datenfernübertragungssoftware 
zur Verfügung steht). Man spart 
auf diese Weise die Anschaffung 
einer teuren RS-232-Schnittstelle. 
Eine tolle Idee! Nach unseren In­
formationen wird beides ca. DM 
80,-- kosten, Wir haben Interface 
und Software getestet. Beides 
funktioniert einwandfrei. Mac ~ 
MZ-800 echte 300 Baud, MZ-800 ~ 
Mac leider nur maximal 50 Baud. 
Die Ursache ist noch unbekannt.• 

11:;,llllllli1J~itj

Wenn Sie den MZ-700 benutzen, 
ändern Sie bitte in der Input-Routi­
ne auf Seite 15 folgende Zeilen: 

30 CLS:COLOR ,,7,0 

10090 X=PEEK($54) : 


Y=PEEK($55) 

10230 X=PEEK($54) : 


Y=PEEK ($55) 
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lll l1 lJi _C[) I. .+. m~ l1 [] [] D!e nötigen Anderungen fürden MZ-700 lesen
',.. • I ~ • , (lE LI - LI Sie auf der Seite 14! Diese Routinen stammen 

flt!Eri!lli1t@t1tl\iWS'rlf\1ftt1'ilii!iWf\tlilii;1l'I;!ll1l;r1:rl;[.ij;t;jJ1Ij.;lfsli!i;it1ilfi;iBjj;'!;{lm!iljjwH!iriil*1;~ii~i'~11jt.t!!;jjii;\·f*1i!jm!E[l;8t 

Wer oft den 'INPUT'-Befehl verwendet, der wird sicher die Nachteile dieses 
Befehles kennen: 

ist die Eingabe zu lang, wird ein ERROR ausgegeben 
- am Anfang der Eingabe können keine Space-Schritte eingegeben werden 
- gibt man ein Komma ein, so werden die Zeichen nach dem Komma ignoriert. 
- es kann nicht weiter verzweigt werden, bevor die Eingabe nicht beendet ist. 

Wer also mit dem 'INPUT'-Befehl nicht zufrieden ist, der sollte sich mal das 
untenstehende Listing ansehen. 

Xl ..•... X-Position der Eingabe 
YI ...... Y-Posi ti on der Ei ngabe 
V....... höchste Länge der Eingabe 
US ...... Variable vor Ausführung der Routine 
AS ...... Variable nach Ausführung der Routine 

1~ REM --MZ-8~0-INPUT-INTERRUPT--

20 REM 

3~ CLS 

40 XI=0:Yl=2:V=30:U$="THIS IS A TEST":GOSUB 1~0~0 


50 FOR 1=0 TO V-1:A$=A$+Y$(I):NEXT I 

60 PRINT AI 

70 END 


10000 REM 
100 10 REM -INTERRUPT­
10020 U=LEN(U$) 
10030 Dn1 Y$ (V) 
1~04~ IF U=0 THEN 1ß07~ 

10050 CURSOR Xl,Y1 
1~06~ FOR 1=0 TO U:Y$(I)=MID$(US,I+1,1):PRINT Y$(I);:NEXT 
10070 FOR I=U TO V:Y$(I)=" ":NEXT 1:1 =0 
10080 CURSOR Xl,Y1 
10090 X=CSRH:Y=CSRV 
10100 GOTO 10240 
10110 GET X$:IF X$="" THEN GOSUB 1026~ 

10120 IF 1=0 THEN 1015~ 

10130 IF X$=CHR$(13) THEN CURSOR X,Y:PRINT Y$(I) :X$="":RETURN 
10140 IF X$=CHR$(20) THEN CURSOR X,Y:PRINT Y$(I);:I=I-1:CURSOR X-l,Y:GOTO 10220 
1~150 IF X$=CHR$(19J THEN CURSOR X,Y:PRINT Y$(I);:I=I+l:CURSOR X+l,Y:GOTO 10220 
1~160 IF ASC(X$)93 THEN 10110 
10170 IF ASC(X$)(32 THEN 10110 
10180 CURSOR X,Y 
1~190 PRINT X$; 
10200 Y$(!)=X$ 
10210 1=1+1 
10220 IF I=V THEN I=0:CURSOR Xl,Y1 
10230 X=CSRH:Y=CSRV 
10240 CURSOR X,Y:PRINT CHR$(200); 
10250 GOTO 10110 
10260 A=A+1 
10270 IF A=30 THEN CURSOR 13,23:PRINT" ":RETURN 
10280 IF A=60 THEN A=0:RETURN 
10290 IF A<30 THEN CURSOR 13,23:PRINT"IHRE EINGABE I" 

10300 RETURN 
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Ti~5, TriE~5 ft InilJrmaiilJrI53rI f[j!jar l(!l!jrmm1J(]11 

AENDERN DER BILDSCHIRMHINTERGRUNDFARNE 
- PAL O~O SCHWARZ 
.- F'AL \) ~ i BLAU 
- PAL <) ~ 2 RC)"f 

PAL \)~3 MAGENTA 
- PAL O~4 GRUEN 

F'AL 0 ~ :3 C·'!' t=:\N 
F'AL \) ~ 6 I::JELb 

- PAL O~7 WEISS 

PAL O~8 BIS PAL O~15 WIEDERHOLT DIE FARBEN. 


AENDERN DER BILDSCHIRMVORDERGRUNDFARBE 

- C()LOR i BL~\U 


- COLOR 2 I::':OT 

-	 \~:i=~LI=lb: :3' LJjE I :=;::~ 
BEI VERWENDUNG DER VIDIORAMERWEITERUNG ERGEBEN SICH NACH DEM ' 

INITIALISIEREN MI1 INIT'CRT=M2" FOLGENDE FARBEN: 

~- 1~:OLOi;: 1 BLAU 


COLOR 2 ROT 

C:OLC)R .;::. "'\AI::JEf\jT A 


- COLOR 4 GRUEN 

CULOR ~3 C o/AI\l o 

COL\::Jh: I::. i::JELB 

CUL()h; ~J.,.iE l ::::;:::; 

C:OLOR :::i :=;CH~~ARZ 


COLOR 9 BIS 15 SIND WIEDERHOLUNGEN. 


UMSCHALTEN DER KLEINEN BUCHSTABEN VOM ASCII-CODE AUF DEN SHARP-CODE 
- INIT~LPT:MO~SO" FUER DEN PLOTTER MZ-1P16 
- INIT~LPT:MO~SlU FUEF\ DE\o,,~ Df\:uCkEh: 1"'1:·:: --::::Ui< i::' :5 

I I"~ I T" LF'T:: VIO ~ ::;::3" FUER DEN PRINTER/PLOTTER CE-516P 

ANDERE FORMEN DER DATEISTEUERBEFEHLE 
- 10 DEFAULTuFD1~~:A=2:WOPEN#1~STR$(A) 

EROEFFNEN EINER DATEI NAMENS "2 U ZUM SCHREIBEN AUF F01. 
- 10 DEFAULT~ FD2~-~A=2:ROPEN#1~STR~(A) 

EROEFFNEN EINER DATEI NAMENS "2 U ZUM LESEN AU~ FD2. 
- 10 DEFAULT'FD3=':A=4:XOPEN#i~STR$(A) 

EROEFFNEN EINER DATEI NAhEND d4 H ZUM LESEN UND SCHRE IBEN . 
~.- 50 CLO:::;E:if 1 ~ #:2 

:::;(:HL I E~=;:=d:::i\1 DEF\ Dt2"tTE::' EJ'~ i·... i I T DEN LCB:;) I i<J\lur"jt;iEi::':i°..j 1 UND :2. 
-_. 	 5<) t::: I L L # i ~ #:2 

ABBREICHEN DES SChREIB/LESE BETRIEBES DER DÄTEIEN MIT DE N LOGi~'­
NUr"WIERN 1 UND 2 UND FRE I I::JABE DEF~ NUi"ii·"iERr'4. 

- AENDERN VON DATEINAMEN 
- 60 A=i=B=2=RENAME STR~(A)~STR~lB)

o " ...., tJDIE D(4 TE I \",iAf"'EN:;:: /(, i U I:::Rlo-JJ2jEL r DEj"··J j'..Jt-"ir'1 Ef"4 L " 

- 100 A=l:DELETE STR$(A) 
DIE DATEI NAi"'IEi\i:::; 11 i~ iNIi::':D bET·ILJ::JT. 
110 FOR 1=1 TO i27~DELETE STR$(I):NEXT I 
DIE DATEIEN MIT DEN NAMEN 1 BIS 127 WERDEN GETILGT. 

- ~~l AUSSCHLIESSLICHER BENUTZUNG VON FDi KANN DER DEFAULT-BEFEHl_ 
Ei" ~TFALLE:i\1 • 
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ABWEICHUNGEN BEIM REM-BEFEHL 

ABWEICHEND VOM HANDBUCH MZ-800 (&- 12) " LA~SST DER-REM B~FEHL DEM 

COi"':iPUT EF\: i\,j I Ci-f r Li I E H I j"\i"Tt::R I Hi"ri :::;TEHEl\i!:)E E;A:;:; IC- ZE i i-E I bNCIi~ I Ef\El\I" 

:::;O\\IDEh:N l\iU F~: D I E E;EF !:::HLE/i<Ot'1r"01Ai\I D()~::;" üENEi\1 E i~ "OHhIE .DC)F'FELFUj\ii<T 'v' () i~­


STEHT. ES FOLGEN EINIGE BEISPIELE AN HAND VON PRINT-BEFEHLEN. 

10 REM PRINT ~A~:REM PRINT ~Bß 


SEIDE PRINT-BEFEHLE WERDEN IGNORIERT." 

1 0 f\: E ,°'1 f' F~: j: 1\lr U ,:)11 ;; ,:::,R I j"'.j T'"f;ll 

DEF.: Eli:::;TE PR I hiT -BEFEHL LIJ I RD I I:;jNCII::': I ER"f;t DER ZWE I TE NICHT" 

10 PRINT UA~:REM PRINT iBM 


DER ERSTE PRI NT-BEFEHL WIRD AUSGEFUEHRT;t DER ZWEI TE NICHT. 

10 REM=PRINT * ~ q: REM ~PRINT #Bt 


BEIDE PR INT- BEFEHLE WERDEN AUSGEFUEHRT . 

DER REM-BEFEHL KANN DURCH DAS APOSTROPH ERSETEZT WEkU~N. 


DER LI ST-~ DER LrST ! p-BEFEHL~ DER PRINT-~ DER PRINT/P-BEFEHL 
- DIE AUSFUEHRUNG DER BEFEHL~ IST DURCH DRUECKEN DER BREAK/ESC­

TASTE SO LANGE AUFHALTBAR~ WI E DIE TASTE GEDRUECKT BLEIBTd 
BEI LIST/? UND PRINT/P WIRD ALLERDINGS ERST DER DRUCKERPUFFE~ 
LEERISEDh: UI~:~:::T . 

- fUE R DEN LIST-~ UND DEN LIST / P-BEFEHL GILT AUSSERDEM DAS In HAND­
BUCH \1:::,-4) BE:::;CHF;;IEbENE Ai\il--°IALTEN DUt:;~Cri DIE ::;;F'AC:E-TA:::, "TC:. BEI L-i b i- / P 
°fRITT DIE ~J..}IRi<)A)IS ER~::; "r r04ACH DEr'"1 LEEiiDI:;:UCKfJ°.j DE :::; Di=\:UCj<ERi:::'Ur::"F--ER:::; (iUr::"" 

DE R PRI NT-~ UND DER PRINT/P-BEFEHL 
UMWANDLUNG DER BILDSCHIRM- iN EINE DRUCKER~USGABE uND DER~N UM­
t ::EH f;:UNI~ • 

PR INT > PRINT/P DURCH POKE $6F?~,,$89 

- PRI NT > PRINT DURCH POKE $6F29~$88 
PRINT/P ? PRINT DURCH POKE $6F30~$88 

- P RI NT/ P > PRIN°T/P DURCH POKE $6F30~$89 

DAS RAM-FIL~ BOARD MZ-1R18 
DA:::; h~tI,:,,--f;lo)AliD ~::: AN'\} H'.J F"j::I:::;T :=; i:::Ir'~Eh iSf::::;At'i"fEJ°.) i<:AF'AZ I"I""AE T AL::;; Dh:U(: r::o~t-:o o ­

F'UFFEf;: ODER AL:::; F~Arri-'DA "TEIBEREIC:H i~EI\IU "r Z'T WEF\DEN" WIE ES Ih rlAi"'ÜJBi...!CH 
( /::'- 4 1) :bE:::;CHh 1 EBEN J..I,J I hD BE I :DEi::': I l\i I T I i; L I :::; I EhUi"'.jiS I,\ii"\jEi::;; HALb c: I i"'-iE :::;u 

F'F~ C\l:; I;: A,""W) ABLAUF E :::; :' I :::; "r D I c: AEi FO A: ~i i~ E :r Ci B tl.j I I;: t< L I CH I N i °r I AL l :::; I E h T \iJ E i~UE j\ i 


SOLL ~ NICHT NUR LAESTiG, SONDERN AUCH uNNUEYZ. 

- DI E ABFRAGE ~IRD DURCH POKE $lE8F:r$C9 UNWIRkSAM. 

- DIE ABFRAGE WIRD DURCH POKE ~lE8F~$CD WIRKSAM. 


DAS ABBRECHEN DES PUFFERBE TR IEBES 

:Df.:i::;; ABBh:E:C:r-iEN DE:::; DRUCi<t:J°,j:::; 1 i""'\ Pi..-iFFEHJ?Eofi:;: I Ei : I :;:;T \""11 T IN Ir ;: h: f'::If"1 ~ ,*"()i) 1 U 0' 

MOEGL I CH. ANSCHLIESSEND IST DAS BOARD ERN~UT zu INITIALiSIEREN. 


D~R BEEP-BEFEHL 

EINER DER IM HANDBUCH NICHT AU~GEFUEHRTEN B~FEHLE ISf DER BEEP­

BEFEHL. 

FORMA T =BEEP ODER BEEn ODER BE. 

DA DER RECHNER NICHT UEBER DI E BEFEHLE BEEP ON UND BEEP OF F V~K­


FUEGT:r MUSS DAS PROBLEM .DURCH P GKES G~LOEST wERD~N. 


- UNWIRKSAMSCHALTEN DURCH POKE $6A56,,$C9 

- WIRKSAMSCHALTEN DURCH PGK~ $6A56~$D~ 
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Unser Aufruf im Heft Nr. 1 war Kassette Nr. 1 ~ BTX 800 Karosserie-CAD BTX 800 TII 5 08.04.87 
ein voller Erfolg, wie Sie an der OBJ 700/800 Spiel 2 BTX 800 Helikopter BTX 800 Happy-Bild 
folgenden Liste ablesen können. BTX 800 Geisterjagd OD Nr. 1 ~ BTX 800 Widerstandskode 
Fast täglich gehen neue Frei-Pro- Kassette Nr. 2 ~ OBJ 700/800 Spiel 3 BTX 800 Start Chemie 
gramme bei uns ein, die Herr Lef- OBJ 700/800 Spiel 3 OBJ 700/800 Spiel 4 BTX 800 OWERTY! 
gruen in mühevoller Kleinarbeit te- BTX 800 Mastermind BTX 800 Morsen BTX 800 1 
stet und auf Masterdisketten bzw. Kassette Nr. 2 ~ BTX 800 Manager BTX 800 TII 6 08.04.87 
Kassetten aufspielt. Dazu muß ein OBJ 700/800 Spiel 4 BTX 800 Border 1I BTX 800 2 
Katalog angefertigt werden, alles Kassette Nr. 3 ~ QD Nr. 2 ~ BTX 800 3 
muß kopiert und versandfertig OBJ 700/800 Spiel 5 OBJ 700/800 Spiel 5 BTX 800 4 
gemacht sein. BTX 800 American Rag OBJ 700/800 Spiel 6 BTX 800 DATA 

Kassette Nr. 3 ~ BTX 700 Sackgasse BTX 800 Daten 
Frei-Programme werden nicht OBJ 700/800 Spiel 6 BTX 800 Spiegelball BTX 800 TII 7 08.04.87 
verkauft, wie der Name schon BTX 800 Chasseur BTX 800 Die Erde BTX 800 Dichter 1 
sagt. Vielmehr werden nur die Ko- Kassette Nr. 4 ~ BTX 800 Sattelperspektive BTX 800 Dichter 2 
sten verlangt, die nötig sind, um OBJ 700/800 Spiel 8 00 Nr. 2 ~ OBJ 800 USR-Routines für 
die Programme allen zugänglich zu OBJ 700/800 Spiel 11 OBJ 700/800 Spiel 7 BASIC Routines 
machen. Damit die Kosten mög- Kassette Nr. 4 ~ OBJ 700/800 Spiel 8 Disk 5l 25" Nr. 1 
Iichst gering sind, kann zu den 
Frei-Programmen kein Service an-

OBJ 700/800 
BTX 800 

Spiel 9 
The Nibbler 

BTX 800 
QD Nr. J 

Epson Unit 1 
~ 

OBJ 700/800 
BTX 700 

Spiele 1- 11 
Space Taxi 

geboten werden. Wer dazu Fragen Kassette Nr. 5 ~ BTX 700 Space Taxi BTX 700 The Nibbler 
hat, wende sich bitte direkt an den BTX 700 Space Taxi BTX 700 The Nibbler BTX 700 Sackgasse 
Programmautor, sofern der seine BTX 800 Co ntaminater BTX 700 Geisterjagd BTX 800 Pirat 
Adresse ins Programm geschrie- Kassette Nr. 5 ~ BTX 800 Contaminater BTX 800 Mastermind 
ben hat. Der MZ-Verlag kann keine BTX 800 Pirat BTX 800 Mastermind BTX 800 Contaminater 
Auskünfte zu Frei-Programmen BTX 800 Herrscher BTX 800 Spiegelball BTX 800 Spiegel-Ball 
geben. Kassette Nr. 6 ~ BTX 800 Schachfiagge BTX 800 Karosserie-CAD 

BTX 800 Millionär BTX 800 2. Zeichensatz BTX 800 Sattel perspektive 
Bitte bestellen Sie nur auf folgen- BTX 800 Fernseher BTX 800 Border BTX 700 Sackgasse 
deWeise: 
Überweisen Sie den Betrag für 

BTX 800 Morsen 
Kassette Nr. 6 ~ 

OBJ 700/800 
QD Nr. 3 

Spiel 9 
~ 

Disk 5l 25" Nr. 2 
BTX 800 Millionär 

die gewünschten Kassetten/ODI BTX 800 Schachflagge BTX 800 Pirat BTX 800 Herrscher 
Floppies zuzüglich der Versand- BTX 800 Brücke BTX 800 Millionär BTX 800 Picloader 
pauschale (DM 5,--) auf das Post- BTX 800 Eratothenes BTX 800 Herrscher OBJ 800 Picture 1 
girokonto Hambqrg, Harald Schi- BTX 800 Karosserie-CAD BTX 800 Fernseher OBJ 800 Picture 2 
cke, 3595 74-203, BLZ 200 100 BTX 800 Sattel perspektive BTX 800 Chasseur BTX 800 Musicoox 1 
20. Achten Sie darauf, daß Sie Ih- BTX 800 Die Erde BTX 800 Brücke BTX 800 Musicoox 2 
re Anschrift und die Nummern der BTX 800 Manager BTX 800 Kreismuster BTX 800 Menuett 
Kassetten/OD/Floppies gut les- BTX 800 2. Zeichensatz QD Nr. 4 ~ BTX 800 Dichter 1 
bar angeben. Da wir noch nicht BTX 800 M-1009 HCOPY BTX 800 Picloader BTX 800 Dichter 2 
wissen, wieviele Leser von den Kassette Nr. 7 Seite 1 OBJ 800 Picture 1 BTX 800 American Flag 
Freiprogrammen gebrauch machen BTX 800 Soft Cell OBJ 800 Picture 2 BTX 800 Chasseur 
werden, könnte es anfänglich zu BTX 800 Border 1 BTX 800 Start 08.04.87 BTX 800 Schachfiagge 
Lieferengpässen kommen. Dafür BTX 800 Error BTX 800 Cassette-Cover BTX 800 Fernseher 
bitten wir schon jetzt um Ihr Ver- BTX 800 Epson Unit 1 1Z016 BTX 800 Morsen 
ständnis! BTX 800 Epson Unit 2 BTX 800 Drei Bauern BTX 800 Brücke 

BTX 800 Cassette-Cover BTX 800 Space Touch BTX 800 Eratosthenes 
Die Kosten betragen: Je Floppy Kassette Nr. 7 ~ BTX 800 Menuett BTX 800 Karosserie-CAD 
(5,25") DM 15,--, je QD DM 18,--, BTX 800 Drei Bauern BTX 800 Soft Cell BTX 800 Sattelperspektive 
je Kassette DM 12,--; zuzüglich BTX 800 Breakout BTX 800 TII 1 08.04.87 BTX 800 Die Erde 
der Versandkosten von DM 5,--. BTX 800 Helikopter BTX 800 Error BTX 800 Manager 

BTX 800 Kreismuster BTX 800 American Flag BTX 800 2. Zeichensatz 
Bitte senden Sie auch weiterhin so BTX 800 CMDCha~e BTX 800 Eratothenes BTX 800 M-1009 HCOPY 
rege Ihre Freiprogramme ein wie BTX 800 Space Touch BTX 800 Lines/Sprites BTX 800 Soft Cell 
bisher! Je umfangreicher der Pro- BTX 800 Lines/Sprites BTX 800 Epson Unit 2 BTX 800 Directory Special 
grammtausch wird, desto mehr BTX 800 Special NEWON BTX 800 TII 4 08.04.87 BTX 800 Border 
Nutzen haben alle User davon. QD Nr.1 ~ BTX 800 BSD Transfer BTX 800 Error 

OBJ 700/800 Spiel1 BTX 800 Special NEWON BTX 800 Epson Unit 1 
Kassette Nr. 1 ~ OBJ 700/800 Spiel 2 BTX 800 Fadenkreuz BTX 800 Epson Unit 2 
OBJ 700/800 Spiel 1 BTX 800 Musicbox 1 BTX 800 BASIC-Routines BTX 800 Chemie Start 
BTX 700 Sackgasse BTX 800 Musicbox 2 OD Nr. 4 ~ BTX 800 OWERTY 
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Verkaufe MZ -800 inkl. 
Software (Textprogramm) für 
DM 200,-- (Vereinbarung). 
Bernd Stein, Thelenord 12, 
D-46 00 Dortmund 16, ~0231 / 

8036 69 

Verkaufe zu Spott-Preisen 
(St. DM 5 - 20,--) meine 
komplette Spielesammlung 

Anzeige 

----f " 
iII..Ä -=, F\~~ 


- :J-[ LP'I ........ 
 •• .-. I "I •.... 1 .; ~~~ :=. 1:1 T ""Ca ­

für MZ-7xx/8xx (alles Ori­
ginalkassetten). U.a.: 
S-BASIC Compiler/FORTRAN 
Compiler/HuBASIC von Tom 
Hudson. Spiele: Chess/Star­
Trek/Wizards Castle/Le Mans 
/Dragons Cave/ ... Fordern Sie 
eine Liste an bei Thomas 
Schwegler, Bruggenerstr. 7, 
D-7984 Wolpertswende. 

Wir suchen Software für 

eine einheitliche, grafisch 

orientierte Benutzerober­

fläche beim MZ-800 sowie 

Software für den medizini­

schen Bereich. Wer kann Ma­

clntosh (von Apple t5)pro­

grammieren? 

MZ-Verlag Harald Schicke 


Suche jemanden mit MZ-800 

im Umkreis von Wilhelmsha­

ven zwecks Erfahrungsaus­

tausch. Rolf Vosskamp, 

Klinkerstr. 76, 

D-2940 Wilhelmshaven 


I_'==- I_~ t-I C~ H·3. t-· C~ UJ .:t. t-· e
I 

M -"- I I,..,.
I ........ I~ 
I 1I I\:.I~ 
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159 ·DM 
Hir bieten für die HZ-8@@ Haus: 

I 
I Mausunterstützte Zeichenprogramme ab 45 DM 

Hardcopyprogramme mit Graustufen ab 20 DM 
Abfrageroutinen für die Maus ab 10 DM 

I 
I 

I 
Weiterhin bieten wir für den MZ-8~0: 


Sprites: Schnelle Animationsgraphik 

Diskettenoperationsprogramme 

Musik und Sprachdigitalisierung 

Die Graphikerweiterung für nur 3~ DM 

(Alle Preise irikl. "Mwst.)I 

Fortsetzung von Seite 18 

noch Disk 5,25M Nr. 2 
BTX 800 1 - 4 
BTX 800 DATA 
BTX 800 Daten 
BTX 800 Cassetten-Cover 1ZO 16 
BTX 800 Superdir 
BTX 800 Drei Bauern 
BTX 800 Breakout 
BTX 800 Helikopter 
BTX 800 Kreismuster 
BTX 800 CMD-Change 
BTX 800 Space Touch 
BTX 800 Lines 
BTX 800 BSD Trans 
BTX 800 Special NEWON 
BTX 800 Border 1I 
BTX 800 Fadenkreuz 
BTX 800 Happy-Bild 
BTX 800 Interupt 
BTX 800 DIR out 
BTX 800 BASIC-Routines 
BTX 800 Widerstandskode 
BTX 800 USR-Routines 
Disk 5,25" Nr. 1 
BTX 800 Start 08.04,87 
BTX 800 TTI 1 - 23 

Info gegen 80 Pf 

Rückporto bei: 


J. Handwerg ,E. Forster 
Soft- und Hardware 
Auf der Ebene 16a 
6144 Zwingenberg 

I 

I 



t-tarcaUJar~ l3~cai~'1l.Jf1!15af1'~iilJf1!1~(l 


Artikel-Nummer Bezeichnung IVK (inkL MWSf) Auf vielfachen Wunsch 
bringen wir hier eine 

115/50/12 Plotterrollen 115/50/12 für SHARP-Plotter DM 4,0) Liste der Hardware, 
Basic-MR25 Basic-Anpassung für 256 KB RAM SpeichereNIeiterung -DM 59,00 die für MZ-700/800 
Bedien-800 SHARP Bedienerhandbuch für den MZ-800 DM 39m noch erhältlich ist. 

CE-516P 
EA-850B 
EA-850C 
EA-852C 

SHARP Drucker/Plotter CE-516 P 
Satz SHARP Farbstifte schwarz 
Satz SHARP Farbstifte farbig sortiert 
Satz SHARP Farbstifte farbig sortiert für Folien 

DM 698,00 
DM 12D1 
DM 12D1 
DM 22,EO 

Sie erhalten alle Hard­
ware direkt von einem 
Fachhändler mit Ser­
vice-Werkstatt gelie­

FDC-1E05 Floppy Disk-Controller Modell FDC- 1E05, für SHARP MZ-800 DM 248m fert. Die Lieferzeit 
MZ-1C14 Floppy Disk-Kabel MZ-1C14 DM 59,0) beträgt ca. ein bis 
MZ-1C30 SHARP Floppy-Kabel MZ-1C30 für Laufv.Jerke 2,3,4 DM 113,0) zwei Wochen. 
MZ-1C47 SHARP Druckerkabel MZ-1 C47 für MZ-800/Centronics 

Schnittstelle DM 79,00 Ihre Bestellung richten 
MZ-1D19 SHARP Colormonitor MZ-1 D19 40/80 Zeichen DM 578,0) Sie bitte direkt an den 
MZ-1 E20 SHARP Adapterkarte MZ-' E20 für ~Nleiterungsrahmen für 

MZ-l Fl1 /E19 
MZ-1 F19 
MZ-1 P16 

MZ-800 
SHARP Quick-Disk MZ-1 F11 /E19 für MZ-800 
SHARP Single~Floppy MZ-1F19 525" (Controller nötig) 
SHARP Drucker/Plotter MZ-1P16 

DM 48D1 
DM 348,0) 
DM 399m 
DM 248m 

MZ·Verlag 
Harald Schicke 
Postfach 
0·2110 Buchholz 5 

MZ-1 R18 SHARP Speichererwerrerung MZ-1R18, 64 KB für MZ-800 DM 178,0) '8'0 41 87/65 33 
MZ-1 R25 SHARP Video-RAM-ENleiterung MZ-l R25 DM 79,0) 
MZ-1T04 SHARP Datenrecorder MZ-1T04 für MZ-800 DM 98,0) 
MZ-1V06 SHARP ENleiterungsrahmen MZ-l V06 DM 198,0) 
MZ-1 X16 SHARP Joystick MZ-1X16 für MZ-800 DM 49,0) 
MZ-2Z046 SHARP Disk-Basic-Interpreter MZ-2Z046 für MZ-800 DM 138m 
MZ-2Z047 SHÄRP PCP/M-Betriebssystem MZ-2Z047 für MZ-800 DM 148m 
MZ-700Dink SHARP DIN-Tastatur für MZ-700 u. MZ-800 inkl. deutsch. 

Basic (13 Tasten, die sie am Rechner austauschen) DM 49,0) 
MZ-81 1 SHARP Personalcomputer MZ-811 DM 198,0) 
MZ-821 SHARP Personalcomputer MZ-821 DM 248m 
MZ-8BI03 SHARP Schnittstelle MZ-8BI03 RS 232 C, (V.24) DM 198,0) 
MZ-8C03 SHARP Datenkabel MZ-8C03 für Serielle Schnittstelle RS 

232C DM 29m 
PCP/M 256 Betriebssystem PCP/M für 256 KB-RAM angepaßt DM 79m 
Speicher 256 SpeichereNIeiterung 256 KB-RAM für MZ-800 DM 498,0) 
Speicher 512 SpeichereNIeiterung 512 KB-RAM für MZ-800 DM 698,0) 
Sys.800 Systemhandbuch für den MZ-800 DM 48,00 

So ein Ärger! 
Kennen Sie das? Da haben Sie 

ein neues Programm oder eine 
neue Hardware eingekauft und 
wollen gleich loslegen. Aber wie 
funktioniert das? 

Der Autor wußte es natürlich 
ganz genau. Deshalb konnte er 
sich nicht vorstellen, daß jemand 
anderes damit Schwierigkeiten 
haben könnte. 

Mit den Bedienungsanleitungen 
für die allermeisten Computer 
sieht es sehr schlecht aus. Dabei 
könnte alles so einfach sein: Man 
setzt an sein neues Produkt ein­
fach jemanden, der garantiert 
kein Fachmann (-frau) ist. Und 

dem erklärt man jetzt alles, bis er 
es kapiert hat. Alle Erklärungen 
notiert man sich und druckt sie an­
schließend aus. ·-----­

@], ffffffffffffjHffffj " 9;01m 
6 

Superanleitungen hat der Mac 

Das funktioniert, wenn man sich 
Mühe g ibt. Beim Maclntosh wird 
d ie Anleitung in zwei Teile geteilt. 
Teil 1 ist für blutige Anfönger, Teil 2 
für Fortgeschrittene. So ist jedem 
geholfen. 

Bitte machen Sie uns doch ein­
mal konkrete Vorschläge, wie Be­
dienungsanleitungen für MZ-700/ 
800 aussehen sollten. Gerade die 
Programme. die in dieser Ausga­
be getestet wurden (Maus und 
BASIC-Compiler), zeigen, wie 
schlimm es um die Anleitungen 
bestellt ist. Ohne viel zeitaufv.Jen­
diges Rumprobieren kann man 
beides nicht benützen! • 




